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Spielend sich einüben

in die Vergänglichkeit

Abschlussgottesdienst

zum Austritt aus der VS

SPIELEND SICH EINÜBEN IN DIE VERGÄNGLICHKEIT
Lebenswendefeier zum Austritt aus der Volksschule


Eröffnung
3 Kinder ziehen mit dem Priester und den MinistrantInnen ein. Die Kinder lassen in der Kirche Seifenblasen aufsteigen.

Eröffnungslied: Sing mit mir ein Halleluja  (Liederbuch Religion
 Nr. 11)

Begrüßung und Einführung
Gespräch:
1. Kind: Was sollen die Seifenblasen hier in der Kirche? Wir wollen doch Gottesdienst feiern!

2. Kind: Hast du nicht gesehen, wie alle ihre helle Freude an den Seifenblasen hatten? Freude hat doch immer etwas mit Gott zu tun!

3. Kind: Ich habe mich gefreut, wie immer wieder schillernde Seifenblasen aufstiegen, große und kleine runde Bälle, zart, hauchdünn, mit Luft gefüllt.

4. Kind: Das Spiel mit den Seifenblasen, die so leicht durch die Luft schweben, macht mich froh. Einmal gelingt mir ein schimmernder Ball, ein andermal nicht. Ich muss mich anstrengen, um schöne Seifenblasen zu haben.

5. Kind: Und warum strengt ihr euch so an für Dinge, die nichts bringen? Nichts bleibt euch! Die Seifenblasen zerplatzen doch sofort wieder.

6. Kind: Wer nur jammert, dass Seifenblasen zerplatzen, kann sich nicht an den neuen Gebilden freuen.

7. Kind: Es macht Spaß, glänzende Bälle in die Luft zu lasen, auch wenn sie schnell und lautlos vergehen. Alles in unserem Leben, in dieser Welt ist doch vergänglich. Da ist es gut, wenn wir uns spielend einüben in die Vergänglichkeit.

8. Kind: Ihr wollt uns heute also an die Vergänglichkeit, an den Tod erinnern?

9. Kind: Nein, vergehen kann nur, was vergänglich ist. Wir möchten euch hinweisen auf das, was unvergänglich ist: auf das Glück. Das Glück ist immer eine Spur von Gott, der ewig ist. Gott selbst ist das Glück, die Quelle allen Glücks.

10. Kind: Öffnet euch für das Glück! Lasst es in euch ein, sonst vergeht es, ohne dass es euch glücklich machen konnte.

Besinnung (Seifenblasen)

11. Kind: Gott, wir wünschen uns für die neue Schule, in die wir im Herbst gehen werden, viel Glück. Wie wir uns anstrengen müssen, um schöne Seifenblasen zu haben, so müssen wir auch zu unserem Glück viel beitragen. Lass uns nicht glauben, dass wir nur dann glücklich werden, wenn wir viel leisten und haben.

Liedruf: Herr, erbarme dich  (Liederbuch Religion Nr. 158

12. Kind: Gott, das Glück schillert wie eine Seifenblase und spiegelt die Welt wider. Es ist – wie sie – äußerst empfindlich. Lass uns nicht glauben, dass wir Glück erwerben, kaufen oder festhalten können.

Liedruf: Christus, erbarme dich!

Erwachsener: Gott, damit wir uns an neuen Seifenblasen freuen können, müssen wir die alten lassen. Lass uns nicht Leben und Glück verhindern, weil wir Altes festhalten wollen.

Liedruf: Herr, erbarme dich!


Zuspruch der Vergebung
Pfarrer: Es ist gut, wenn wir uns spielend einüben in das, was vergänglich ist, denn nur im Loslassen gewinnen wir Neues, das uns geschenkt wird. Alles, was das vergangene Schuljahr an Glück und Freude, an Leid und Trauer gebracht hat, wollen wir Gott lassen, um uns von ihm neu beschenken zu lassen.

Loblied: Unser Leben sei ein Fest  (Liederbuch Religion Nr. 105)

Gebet 
Gott, das Spiel mit den Seifenblasen will uns Mut machen, die Augenblicke des Glücks in unserem Leben wahrzunehmen. Jedes Glück, das wir erleben, will uns hinweisen auf das ewige Glück, das du, Gott, selbst bist. Du Quelle des Glücks, du willst uns ewig glücklich machen. Vergänglich sind nur die Augenblicke, in denen uns das Glück geschenkt wird. Lass deine Freude in uns einströmen, dann können wir unsere Volksschulzeit getrost hinter uns lassen. Für alles erlebte Glück danken wir dir durch Jesus Christus, der gekommen ist, um uns Glück und Leben für immer zu bringen. Amen.


Evangelium  Lk 12,22-32  -  Pfarrer


Ansprache

Alle Kinder, die die Möglichkeit haben, sollen jetzt noch einmal bunte Seifenblasen aufsteigen lassen, damit wir uns alle die schönen, zarten, schimmernden Bälle in Ruhe ansehen können.
Seht sie euch an, wie sie in allen Regenbogenfarben schillern. Manche halten sich lange, steigen hoch. Leider zerplatzen sie alle. Ob sie klein sind oder groß, alle sind vergänglich. So ist das mit den schönen Seifenblasen. Das Spiel, das so viel Freude macht, hat mit unserem Leben zu tun. Manchmal ist es auch so bunt und schillernd. Gerne erinnert ihr euch an die guten, glücklichen Stunden im vergangenen Jahr, wo ihr zusammen gespielt, gelacht, Wichtiges gelernt, Interessantes gesehen und erlebt habt, wo wir miteinander Gottesdienst gefeiert oder in den Schulstunden gesprochen, gespielt und gefeiert haben. Manchmal war alles so schön rund, wie eine Seifenblase ist, da hat alles gestimmt. Wir alle haben im vergangenen Jahr Freude und viel Schönes erlebt. Die Seifenblasen sind ein Gleichnis für unser Leben. Da gibt es Augenblicke, die uns glücklich machen, die wir festhalten möchten. Aber wir wissen, das Glück lässt sich nicht festhalten. Die schönen Augenblicke vergehen wie die schillernden Seifenblasen. Was wir aber in unser Inneres hereingeholt haben, das lebt in der Erinnerung weiter. Glückliche Menschen können sich froh an das erinnern, was in der Vergangenheit gut und schön war. Manches war im vergangenen Jahr auch bedrückend und schwer. Auch das ist vergangen. In unseren Träumen, die den Seifenblasen gleichen, haben wir Frohes und Trauriges nacherlebt. Die Träume sind für unser Leben sehr wichtig, auch wenn sie schnell vergehen.
Glückliche Augenblicke, Träume vergehen wie Seifenblasen. Das ist in unserem Leben so, und das ist gut so. Niemand kann immer glücklich sein und nur Interessantes erleben. Auch Leid, Enttäuschung, Angst, böse Träume gehören zu unserem Leben. Und es ist gut, dass auch sie vergehen.
Alles, was geschehen ist, was unser Leben froh oder traurig gemacht hat, wollen wir in unser Inneres hereinlassen, wollen wir in unserem Inneren tragen, weil dadurch unser Leben reich wird an Erfahrungen. Das Glück besteht darin, möglichst viele Erfahrungen, frohe und traurige, gute und belastende, tief in uns hereinzulassen, sie betend mit Gott in Verbindung zu bringen und zu durchleben. Diese Er-innerungen prägen uns, machen uns innerlich reifer und reicher. Durch alle Erfahrungen wirkt Gott in unser Leben hinein. Vielleicht haben wir in frohen und glücklichen Stunden seine Nähe und Liebe gespürt und in schweren Sunden seine Hilfe erfahren. Wenn wir solche Erlebnisse in Erinnerung behalten, können wir vertrauensvoll über die Schwelle zu einem neuen Abschnitt in unserem Leben gehen, wo wir uns von guten Mächten wunderbar geborgen wissen. Wir können dann bewusster die schönen, bunten Seifenblasen, die glücklichen Augenblicke und Träume annehmen und auch die schweren Erfahrungen, weil sie uns durch Gott reicher und reifer machen und uns zu guten, frohen Christen heranwachsen lassen.


Lied: Von guten Mächten wunderbar geborgen  (Liederbuch Religion Nr. 43)

Fürbitten
Priester: Gott, wir müssen das vergangene Schuljahr loslassen, damit eine neue Zeit beginnen kann. Solange wir am Vergangenen festhalten, hat das Neue keinen Platz bei uns. Darum bitten wir:

1. Kind: Gott, lass uns neue Menschen werden und mutig in unseren neuen Lebensabschnitt gehen, weil wir alles Alte und Vergangene dir überlassen. Hilf, dass wir zu unserm Glück beitragen, was möglich ist.

Alle: Herr, erhöre uns!
2. Kind: Gott, wenn wir das Glück festhalten wollen, zerplatzt es wie eine Seifenblase. Hilf, dass wir nicht nur sehen, was wir verlieren, sondern offen sind für das, was du uns schenken willst.

Alle: Herr, erhöre uns!

Erwachsener:
Gott, wie die Jahre unseres Lebens kommen und vergehen, so können auch Augenblicke des Glücks nur kommen und wieder vergehen. Lass uns das Glück dankbar annehmen als Geschenk deiner Liebe und begreifen, dass alles „Haben-Müssen“ und „Festhalten-Wollen“ Todfeinde jeden Glücks sind.

Alle: Herr, erhöre uns!

3. Kind: Gott, lass uns in jeder Glückserfahrung spüren, dass wir von dir geliebt sind und in deiner Liebe leben dürfen.

Alle: Herr, erhöre uns!

Erwachsener: Schenke uns Zeiten der Ruhe und Stille, des Nachdenkens, um das Glück, das du uns schenkst, tief in uns einzulassen und zu verinnerlichen.

Alle: Herr, erhöre uns!

Priester: Glücklicher Gott, lass uns heil werden in deiner Liebe und für immer glücklich sein durch Jesus Christus, unsern Erlösen. Amen.


Gabenbereitung
Lied zur Gabenbereitung: Kumbaya, my Lord  (Liederbuch Religion Nr. 47)

Gabengebet:
Guter Gott, wir freuen uns, dass du uns liebst. Deshalb schenken wir dir Brot und Wein als Zeichen für uns und unser Leben. Gib uns diese Gaben verwandelt zurück und gib uns durch sie Kraft, dich in der Freude unseres Herzens zu loben heute und in allen Tagen unseres Lebens durch Jesus Christus, der gekommen ist, um unsere Zeit in Ewigkeit zu verwandeln. Amen.


Heilig-Lied: Ja, heilig bist du, o Herr  (Liederbuch Religion Nr. 173)

Vater unser – wir stehen alle um den Altar und beten das Vater unser gemeinsam


Friedensgruß
Pfarrer: Als Zeichen dafür, dass wir Gottes Frieden annehmen und weiterschenken, reichen wir uns jetzt die Hand. Im Frieden wollen wir das alte Schuljahr beschließen. Beschenkt mit Gottes Frieden, wollen wir offen sein für das Neue.


Dankgebet und Segen – Pfarrer:
Guter Gott, wir danken dir für die vergangen Jahre, für alles, was an guten Erinnerungen in uns weiterlebt. Wir danken dir für deine Sorge und Hilfe, für deine Liebe und für deinen Schutz, für deine Nähe und für alles, was du uns geschenkt hast durch Jesus Christus, deinen Sohn. Er ist gekommen, um uns Glück und Leben für immer zu schenken.

Schlusslied: Viel Glück und viel Segen  (Liederbuch Religion Nr. 212)
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